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Zur schweizerischen Ethnographie in der Pfahlbautenzeit .
Von Eberhard Graf Zeppelin .

I .

 Der niedere Wasserstand des Züricher Sees imter1853auf1854hatbekanntlichzurEntdeckungundwissenschaftlichenAusbeutungdesPfahlbausbeiOber-Meilengeführt,undbaldreihtensichdaranzahlreicheähnlicheEntdeckungeninweiterenSeen,sowieauchinFlüssenundSümpfen,nichtnurinderSchweiz,dernauchinverschiedenenanderenLändern.DiegeahntreicheAusbeute,welchediePfahlbautenlieferten,gabderprähistorischenForschungüberhaupteinenmächtigenAnspornundReiz;miterneutemEifermachtemansichallenthalbenaufdieSuche,auchaufdemtrockenenLande,namentlichauchwiederandieEröffnungdervorgeschichtlichenGräberunddiesuchungihresInhalts,besondersderdaringefundenenmenschlichenSchädelundsonstigerGebeine.ImmermehrfülltensichdieöffentlichenundPrivat-SammlungenmitderwiederansLichtbefördertenHinterlassenschaftfrühererJahrtausende,immervollständigerwurdensonichtalleindieFachmänner,sonderndieweitestenVolkskreiseindenStandgesetzt,sichmitLebenundWeben,HantierungundAussehenjenerfrüherenwohnerdesLandesbekanntundvertrautzumachen,vondenenfreilichkeineschriftlichenUrkundenresmelden,aberihreWerkezeugen.

 Was war natürlicher , als dafs man sich da baldnichtmehrmitdenabstraktenBezeichnnngen„bauer,Stein-,Bronze-oderEisenzeit-Menschen“unddergleichenzufriedengab,sondernzuwissenverlangte,welchenetwaauchsonstschonbekanntenVölkerrassenund-Stämmenunsere,unsmenschlichwiedersonahetretenenVorfahrenangehörthabenmöchten,wasfür—umdiesenAusdruckzugebrauchen—wasfür„Landsleute“dieselbengewesenseien?VornehmlichinderSchweiz,wodiePfahlbauforschungmitganzsonderemEiferundErfolgbetriebenwurde,machtediesesVerlangensichfrühzeitiggeltendunddemsprechendwurdedieFragenachderethnographischenHerkunftundZugehörigkeitdervorgeschichtlichenwohnerdesLandesauchbaldzumGegenstandderUntersuchungdurchdieFachgelehrtengemacht.

 Hier war es vor allen Frédéric Troyon , der inseinenHabitationslacustresdestempsanciensetdernes(Lausanne1860)sicheingehendmitdieserFragebeschäftigteunddieAnsichtaufstellte,jedeeinzelneStufederprähistorischenKulturseiwenigstensinderSchweizdasProduktjeeinesbesonderenVolkeswesenundzwardiesteinzeitlicheStufe,beiwelcher

 er die einschneidende Verschiedenheit der älteren undjüngerenSteinzeitnichtweiterberücksichtigte,einervielleichtfinnischenoderiberischenUrbevölkerung,diebronzezeitlichederKelten,unddieeisenzeitliche—auchhierunterscheidetTroyonnichtzwischenderstadt-undLaTene-Kultur—derHelvetier.GegenTroyonvornehmlichhatdannderhochverdientemeisterschweizerischerPfahlbauforschung,Dr.nandKeller(V.Pfablbauberichtvon1863),aufdieKontinuitätderKulturentwickelunginderganzenvonihm„keltische“oder„keltisch-gallische“PeriodenanntenZeit,währendderenPfahlbauteninderSchweizüberhauptbestandenhaben,d.h.alsoindemganzenZeitraumvomBeginnderneolithischenKulturbiszumAuftretenderRömerinAngelegenheitenderheutigenSchweiz,hingewiesenunddadurchderauchheutenochziemlichallgemeinverbreitetenAnschauungEingangverschafft,einesolchestetigeundgleichmäfsigeentwickelung,wiewirsiewährenddesfraglichenraumesimallgemeinenallerdingsbeobachten,habesichnurindemengerenRahmeneinunddesselbenVolkesvollziehenunddasbetreffendeVolkdannauchvonfangannurdasjenigeseinkönnen,welcheswiramEndederganzenEntwickelungszeitimBesitzfastdesganzenLandesfinden,nämlichdasVolkderKelten,welchemjaauchdiezuletztgekommenenHelvetiergehörten.AlleinauchdieseAnschauungkannheutemitGrundnichtmehraufrechterhaltenwerden.DenneinerseitslehrtunsderheutigeStandderForschung,dafsdieKulturinderfraglichenprähistorischenZeitmehroderwenigerGemeingutsoziemlichallermaligenVölkerEuropaswar,sodafsGeschmackundBedürfnisdeseinzelnenVolkesnurmehrregionaleschiedenheiteninderimallgemeinengleichartigschreitendenKulturentwickelungbewirkten(zuvergl.Dr.Ad.Müller,VorgeschichtlicheKulturbilder,Bühl1892,S.57).Anderseitsaberistesheutegestellt,dafswiresfürjeneZeitinnerhalbderGrenzenderheutigenSchweizinderThatnichtaus-schliefslichmitVölkerschaftenkeltischerHerkunftzuthunhaben.

 Treten wir nun aber der Frage näher , was fürVölkerrassenund-StämmeaufserdenKeltenundinchemzeitlichenundörtlichenUmfangesowohlKeltenalsNichtkelteninderheutigenSchweizwährendderZeitdesBestehensvonPfahlbautenTrägerderKulturgewesenseien,soistzunächstdaranzuerinnern,dafs

5 '
Globus LXXI . Nr . 3 .


